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Nr . 32 Donnerstag , 16. März 1899 . 33 . Jahrgang .
Rundschau .

— Se . Maj . der König hat dem königl.
Kammerherrn und Oberförster Frhr . v .
Gaisberg . Helfenberg in Schwann
die nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und Anlegung der von dem Kaiser ihm
verliehenen Insignien eines Ehrenritters
des Johanniterordens erteilt .

Stuttgart , 9. März . Der Spür¬
sinn der Württemberger zeigt sich in den
offiziellen Mitteilungen über die öffent¬
lichen Sparkassen auf 's neue im besten
Lichte . Hienach waren am 1 . Januar
1898 im ganzen 438 788 Sparkassenbü¬
cher im Umlauf gegen 424500 im Vor¬
jahr . Die Mehreinlagen bezifferten sich in
1897 auf über lO ' /r Mill . als im voran -
gangenen Jahre . Der Reservefonds der
Württembergischen Sparkasse ist auf ge¬
gen 7 Mill . Mark gestiegen .

Neuenbürg , 13. März . Samstag
abend verunglückte der etwa 60 Jahre
alte Gentner aus Höfen dadurch, daß er
im Gasthaus zum Anker in angeheitertem
Zustande die Treppe hinabfiel . Eine schwere
Kopfwunde war die Folge des Sturzes
und führte die Bewußtlosigkeit herbei .
Das Befinden des Verunglückten giebt zu
ernsten Besorgnissen Anlaß . — Durch
Feuer und Sturmgeläute wurde gestern
nachmittag unser Städtchen in Aufregung
versetzt . Ein hiesiger Bürger brachte die
Meldung von einem in der Nähe des
Eisenfurthsägewerks ausgebrochenen Wald -
brande . Ein Zug der hiesigen Feuerwehr
marschirte sofort nach dem Brandplatze ab.
Das Feuer , welches durch glühende Koh-
len verursacht wurde , die aus der Ma¬
schine des um 3 Uhr hier abgehenden
Zuges fielen, konnte jedoch sofort durch
den in der Nähe stationirten Bahnwär¬
ter gelöscht werden, so daß der Feuerwehr
nichts mehr zu thun übrig blieb. Ein
Schaden ist nicht entstanden.

Tein ach , 10 . März . Infolge der
warmen Witterung Anfangs Februar ka -
men auf den Zavelsteiner Wiesen die Kro-
kusblüten früher zur Entfaltung als sonst ;
doch verursachten die kalten Nächte Ende
vorigen und Anfang dieses Monats wie¬
der eine Stockung. Seit einigen Tagen
zeigen sich die Blümchen wieder zahlrei¬
cher und es ist zu erwarten , daß bei an-
haltend milder Witterung in 8— 10 Ta -
gen der Höhepunkt der Krokusblüte , welche
alljährlich viele Naturfreunde in unsere
Gegend lockt, erreicht wird .

Vom Calwer Wald , 12. März .
In Zwerenberg mußten infolge des

ernsten Auftretens der Influenza die Schu¬
len geschlossen werden.

Schorndorf , 10. März . Heute wurde
Amtsnotar Siger von Beutelsbach beim
hiesigen Amtsgericht unter dem Verdacht
der Unterschlagung eingeliefert . Die gestern
vorgenommene Kassenrevision ergab ein
Defizit von 3000 Mk. (St .A.)

Ulm , 11. März . Vom Schöffenge-
richt hier wurden am 26 . Jan . d . >Js . 4
hies . Metzgermeister von der Anklage eines
Vergehens gegen das Nahrungsmittelge -
setz (Färben der Würste ) freigesprochen.
Gegen dieses Urteil hat die Staatsan¬
waltschaft Berufung erhoben . Die Straf¬
kammer schloß sich jedoch in ihrer heuti¬
gen Sitzung den Feststellungen des Vor¬
richters an und verwarf die Berufung
der Staatsanwaltschaft unter Uebernahme
der Kosten auf die Staatskasse .

Pforzheim . Innerhalb 20 Stun¬
den sind in hiesiger Stadt 2 Selbstmorde
zu verzeichnen. Am vergangenen Freitag
erschoß sich in seiner Wohnung der 61
Jahre alte Agent Carl Fr . Hellmuth
und am Samstag vormittag erhängte sich
in seiner Werkstätte der gleich alte Gla¬
sermeister Adolf Zahler . Dem Erstge¬
nannten wurde dieser Tage das Urteil
zugestellt , wonach zu Gunsten seiner Frau
die Ehe geschieden wurde , auch stand ihm
eine Anklage wegen Unterschlagung von
ca . 400 Mk. Feuerversicherungsgelder be¬
vor . Letzterer war , wie es scheint, mit
einem unheilbaren Fußleiden behaftet .
Beide haben den Krieg 1870—71 mitge¬
macht . Ersterer hat mehreren Personen
vor der That bemerkt, daß er sich er¬
schieße.

Pforzheim , 10. März . Die Tur¬
ner des Pforzheimer Turngaues , die vo¬
riges Jahr eine Gauturnfahrt in den
Schwarzwald über Wildbad nach Calw
unternommen hatten , haben beschlossen,
im Mai wieder das schwäbische Land auf-
zusuchen und zwar gedenken sie dieses
Mal Weil der Stadt als Ziel zu neh-
men. Etwas neues soll bei dieser Haupt¬
turnfahrt gemacht werden : Kriegsspiele
sind es, die mit dem Marsch verbunden
werden sollen und ist Weil der Stadt da-
bei als Festung gedacht , Radfahrer dienen
als Kundschafter. Bei gutem Wetter wird
die Zahl auf 6— 700 Mann geschätzt.

Bruchsal , 12 . März . An Fast -
nacht saßen zwei Einwohner von hier in
einer Wirtschaft beisammen. Der eine
ging mit dem andern eine Wette dahin
ein , daß er gegen Bezahlung von 20 Mk:

in den Unterhosen ohne Ueberzieher abends
um 5 Uhr nach Hause gehe , ohne daß
Jemand hievon etwas merkt. Die Wette
wurde alsbald ausgetragen und tatsäch¬
lich von dem Unterhosenmann gewonnen.
Nun wäre das Einsacken der 20 Mk. recht
schön gewesen , wenn nicht die Polizei da¬
hinter gekommen wäre . Auf erstattete
Anzeige erkannte das Bürgermeisteramt
auf eine Strafe von 20 Mk . wegen gro¬
ben Unfugs . Der Bestrafte verlangte je¬
doch Entscheidung der höheren Vermal -
tungsbehörde , die indes die Beschwerde
kostenfällig abwies . Daß nun zu den
Kosten eine ordentliche Dosis Spott kommt,
ist selbstverständlich.

Be rlin , 13 . März , Abds . Der Reichs-
kanzler Fürst . Hohenlohe hatte heute mit .

'

verschiedenen Mitgliedern des Reichstags ,
u. a . auch mit Lieber, Unterredungen , die
sich, wie man annimmt , auf die Militär¬
vorlage bezogen . — Abg. Richter hat den
Antrag auf gesetzliche Festlegung der zwei¬
jährigen Dienstzeit wieder eingebracht. —
Von einer Bestätigung der Ernennung
Kirschners zum Oberbürgermeister war
auf dem Rathaus bis heute Nachmittag
nichts bekannt.

Berlin , 14. März . (Reichstag ) . Auf
der Tagesordnung steht die 2 . Beratung
des Gesetzentwurfes, betr . die Friedens¬
präsenzstärke des Heeres und Aenderung
des Reichsmilitärgesetzes. Baffermann be¬
richtet nach Annahme des § 1 zu Ab¬
schnitt 2 über den KommissionS-Antrag ,
die Zahl der Gemeinen bis 1903 aus
495500 zu erhöhen, gegenüber der Regie-
rungsvorlage , welche bis 1902 eine Er¬
höhung auf 502 506 Mann fordert . Nach
dem Referat des Berichterstatters erklärt
der Kriegsminister , es sei ein notwendiges
Moment , daß die Verteidigung des Va¬
terlandes keine Parteifrage sei. Der Kriegs¬
minister erwähnt verschiedene von der
Kommission beschlossene Aenderungen be¬
züglich des Abschlusses der Formationen .
Die Verminderung der Friedenspräsenz ,
stärke um 7006 Mann sei unannehmbar .
Der Kriegsminister hofft auf Bewilligung
der Regierungsvorlage und appeliert an
den Patriotismus des Hauses .

Berlin , 13 . März . Die bei der
Audienz Cecil Rhodes ' beim Kaiser statt -
gehabte Aussprache, welche ca . Stunden
dauerte , hinterließ einen durchaus besrie- -
tagenden Eindruck. Es ist nach der „ M .
A . Z/ ' anzunehmen , daß den englischen
Wünschen in Betreff des Bahnbaues durch
Deutsch -Ostafrika unter Voraussetzung der
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strengsten Wahrung des deutschen Inte -
resses und der deutschen Hoheitsrechte
Rechnung getragen werden wird .

Berlin , 14. März . Ludwig Barn -
berger ist heute hier gestorben. (Bam -
Lerger war am 22 . Juli 1823 in Mainz
geboren. Als Redakteur der „ Mainzer
Zeitung in die 48er Bewegung verwickelt ,
nahm er 1849 am badischen Aufstand
teil . Zum Tod verurteilt , mußte er in
die Schweiz fliehen. 1853 —66 leitete er
in Paris ein Bankgeschäft. 1868 wurde
er in das Zollparlament gewählt , 1871
in den Reichstag, wo er zuerst der nat .
lib . Partei angehörte . Nach dem Aus¬
tritt aus derselben bildete er die sogen ,
sezesfionistische Gruppe , wurde 1884 Mit¬
glied der deutsch -freisinnigen Partei und
1893 der freis. Vereinigung .)

Berlin , 13 . März . Das Armeever-
ordnungsblatt veröffentlicht eine aller¬
höchste Kabinetsordre , welche darauf Bezug
nimmt , daß häufig unlautere Angebote
gewerbsmäßiger Geldleiher an Offiziere
herantreten , was namentlich in jüngster
Zeit wiederholt vorgekommen ist , und be¬
stimmt, daß künftig jeder Offizier die an
ihn gelangenden unlauteren Geldanerbie -
tungen unverzüglich an seinen Vorgesetzten
zu melden hat . Die zuständigen Militär¬
behörden sollen uach Feststellung des straf¬
baren Karakters des Angebots und der
womöglich dieserhalb erzielten gerichtlichen
Verurteilung solche Fälle fortlaufend dem
Kriegsministerium Mitteilen und dieses
dann wegen Veröffentlichung der Namen
derartiger Geschäftsleute und der näheren
Umstände des Falles das Erforderliche
veranlassen .

Berlin , 13 . März . Die Leiche der
Fürstin Johanna v . Bismarck wird heute
von Varzin nach Schlawe gebracht , um
dort mit der Bahn nach Friedrichsruh
übergeführt zu werden . Am 1 . April
soll dann die gemeinsame Beisetzung er¬
folgen .

Hamburg , 14. März . Der hiesige
Reichswahlverein giebt seinen Mitgliedern
bekannt, daß die Beisetzung des Fürsten
Bismarck am Donnerstag 16 . März Nach ,
mittags stattfindet (also nicht erst am 1 .
April .)

Hirschhorn , 13 . März . Einer treu¬
besorgten Gattin hat sich ein hies . Bürger
zu erfreuen ; sie brachte gestern Abend
ihrem Manne , als er zu der gewohnten
Zeit abends nicht zu Hause eintraf , ihm
das Nachtessen in die Wirtschaft .

London , 11 . März . Ein Leitartikel
der „ Times " führt aus : Indem der deutsche
Kaiser Cecil Rhodes eine Audienz gewährt ,
löscht er hochherzig die peinlichen Erin¬
nerungen an den Jamesoneinfall aus .
Man hätte keinen besseren Weg ausfindig
machen können, stillschweigend den Grund¬
satz „ Laßt Vergangenes vergessen sein " in
Anwendung zu bringen und den Feld -
Herrn beider Länder die Thatsache des
englisch -deutschen Einvernehmens bezüglich
der Afrika -Angelegenheiten zum Bewußt -
sein zu bringen . Kaiser Wilhelm liefere,
wenn er Rhodes empfange, den Beweis
seines offenen Sinnes und seines weiten
Blickes . Das sei ein gutes Zeichen nicht
nur für den Plan des Rhodes , sondern
auch für die Beziehungen zwischen Deutsch ,
land und England in allen Weltteilen .
Die Times hofft, das deutsche Volk werde
die Vorschläge von Rhodes leidenschafts¬
los und geschäftsmäßig erötern , im Hin.

blick darauf , daß Abmachungen zu Stande
kommen mögen, die in gleicher Weise den
englischen und den deutschen Interessen
nützen . / Rhodes will bekanntlich ganz
Afrika von Süden nach Norden mit einer
Bahn durchziehen, wobei er entweder durchden belgischen Congo-Staat oder Deutsch -
Ostafrika die Schienen legen muß .)

Frankreich . Pater Gervais wurde
kürzlich in einem Dorfe bei Le Mans
begraben . Nach dem letzten Willen des
Dahingeschiedenen folgte die ganze Ge¬
meinde Mann für Mann und machte,bevor sie in den Friedhof eintrat , vor dem
Wirtshause Halt , wo der Sarg nieder¬
gesetzt Und rings um ihn mehrere Reihenmit Kognak gefüllte Gläschen aufgestelltwurden . Träger , Verwandte und Freundetranken auf das Gedächtnis des Verstor¬benen. Dann wurde er zu Grabe geleitet.

tz — In welch mörderischer Weise die
Italiener den Singvögeln nachstel -
len , ergibt sich daraus , daß die schweize¬
rischen Grenzwächter im Laufe des letzten
Jahres über 13000 Fallen und andere
für die kleinen Vögel bestimmte Fangvor¬
richtungen auf ihren dienstlichen Streif¬
zügen längs der italienischen Grenze fan¬den und zerstörten.

Vermischtes .
(Thon als antiseptisches Ver¬

ba n d m i t t e l .) In der letzten Zeit griffen
die Aerzte auf verschiedene Mittel , die
schon im Altertum bekannt waren und in
der Wundbehandlung benützt wurden ,
zurück . Dr . Stumpf berichtet in einem
längeren Aufsatz über eine ganze Reihe
von Fällen , in denen Thon , der in der
Apotheke auf 150 ° erhitzt worden war ,
geradezu überraschende Erfolge erzielt hat .
Dr . Stumpf wandte getrockneten und ge¬
pulverten Thon , Argilla , sowohl bei Ge¬
schwüren an , die durch ihren penetranten
Geruch die ganze Umgebung des Kranken
verpesten, als auch bei eiternden , jauchen¬
den Wunden . Bei den Geschwüren ver¬
lor sich der Geruch fafi

'
sofort nach An¬

wendung der Argilla , bei Wunden war
nach 2—3 Tagen keine Spur von Eiter
mehr vorhanden . Diese Heilkraft des
Thons ist auf seine große Aufnahmefähig¬
keit von Feuchtigkeit zurückzuführen, denn
die Bakterien können sich nicht fortent¬
wickeln, wenn ihnen die Feuchtigkeit fehlt .
Die Austrocknungsfähigkeit des Thons ist
so außerordentlich , daß ein Stück Rind¬
fleisch von 30 Gramm in 1 —2 Liter Thon
gepackt, nach 2 Lagen nur noch 23 Gr .
wiegt und nach 10 Tagen bis auf 10 Gr .
zusammengeschrumpst ist . Beim Versuch ,das Fleisch zu biegen, bricht es entzwei ;
dieses mumifizirte Fleisch quillt dann , in
Wasser gelegt, binnen 12 Stunden wieder
vollständig auf . Dieser Anstrocknungspro¬
zeß geht um so rascher vor sich, je trockener
der verwendete Thon ist, und je mehr
Pulver in die Gewebsteile eingelagert
werden kann. Da gerade zu Beginn der
Behandlung eiternder Wunden der große
Flüssigkeitsgehält derselben in Betrachtkommt, so empfiehlt es sich beim erstenVerband , Thon in reichlicher Menge an-
zuwenden. Bei größeren Wunden empfiehltes sich, den Verbandwechsel schon nach 24
Stunden vorzunehmen. (Schw. M .)

(Die Reise um die Welt in 33
Tagen .) Wie der russische Minister des
Verkehrswesens , Fürst Chilkow, in der
Versammlung der internationalen Eisen¬

bahnverwaltungen erklärte , wird man nach
Vollendung der sibirischen Bahn die Reiseum die Welt in 33 Tagen machen können.
Fürst Chilkow legt seiner Behauptung die
folgende Berechnung zu Grunde . Bon
Bremen nach St . Petersburg per Bahn
1 ' / , Tage , von St . Petersburg nach Wladi -
wostock per Bahn mit einer Geschwindig.
keit von 48 Kilometer in der Stunde 10
Tage , von Wladiwostock nach San Fran -
zisko über den Stillen Ozean 10 Tage,von San Franzisko nach New-Aork 4 '/r
Tage , von New -Iork nach Bremen 7 Tage ,zusammen also 33 Tage . Gegenwärtig
schätzt man die kürzeste Zeitdauer zu einer
Reise um die Erde wie folgt : Von New-
Jork nach Southampton 6 Tage , von
Southampton nach Brindisi über Paris3/r Tage , von Brindisi nach Yokohama
durch den Suezkanal 42 Tage , von Aoko -
hama nach San Franzisko 10 Tage , von
San Franzisko nach New-Iork 4 ' /- Tage ,zusammen 66 Tage , also genau die dop¬
pelte Zeit.

(Der Oelkönig . ) Daß Geld Geld
erzeugt, wird am schlagendsten durch die
Erfolge von John D . Rockefeller bewiesen,dem vielgenannten Oelnabob . Nach einer
kürzlichen Schätzung beträgt sein Ver -
mögen beträchtlich mehr als 50 Mill .
Pfund Sterling ( I Milliarde Mark ) . Fünf -
undfiebzigtausend Leute finden auf seinen
Unternehmungen Stellung und . reichliches
Auskommen. Alles , was er heute besitzt,hat Rockefeller in 40 Jahren erworben .
Im Jahre 1855 besaß er nichts, 10 Jahre
später 20000 Mk., weitere zehn Jahre
darauf 4 Millionen Mark , die sich bis
1885 fünfzigfach vermehrten . Im Jahre1890 hatte er 400 Millionen Mark und
im letzten Jahre bezifferte sich sein Ver¬
mögen wie oben angegeben. Die Oelröhren ,die ihm gehören, haben eine Länge von
20000 englischen Meilen , zweihundert
Dampfer bilden seine Flotte , zu der auch
40 000 Oel -Tanks zählen . Siebentausend
Wagen bringen der kleineren Kundschaft
das Oel.

Gemeinnütziges .
— Um das Anbrennen der Milch

zu verhüten , darf dieselbe , wie der „ Prakt .
Wegweiser" , Würzburg , schreibt, niemals
in einem Gefäß , welches vollständig trocken
war , aufs Feuer gesetzt werden , sondern
man muß in dem Topfe , den man gewöhn¬
lich zum Kochen der Milch verwendet ,stets Wasser gießen, das man selbstredend
vor dem Eingießen der Milch ausleert .
Es genügt auch , das Gefäß vor dem Ab¬
kochen der Milch einfach mit Wasser aus¬
zuspülen.

— Der Leim hat die Eigenschaft, daß
er in gekochtem Zustande sehr schnell in
Fäulniß übergeht . Hiedurch entwickelt
er nicht allein einen unangenehmen Ge¬
ruch und wird gefährlich für diejenigen,
welche damit hantiren (denn wenn eine
Fingerverletzung , wenn auch ganz unbe-
deutender Art vorhanden und es kommt
solcher Leim damit in Berührung , so kann
leicht Blutvergiftung entstehen) , sonderner verliert auch bedeutend an seiner Binde¬
kraft . Um nun diese Uebelstände zu be¬
seitigen , ist es, wie der „ Praktische Weg¬
weiser"

, Würzburg , schreibt, vortheilhaft ,dem gekochten Leim etwas Salicylsäure
zuzusetzen .
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Telegramm der Wildbader Chronik.
Berlin , 14. März . Der Reichstag

lehnte mit 209 gegen 141 Stimmen die
von der Regierung geforderte Friedens -
Präsenzstärke von 502500 Man ab .
Dafür stimmten die Konservativen und
die Reichspartei , die Nationalliberalen , die
freisinnige Vereinigung und die Reform -
Partei . Dagegen stimmte das Zentrum ,
die Volksparteien , die Sozialdemokraten ,
die Welfen, die Polen , der bayerische Bund
und die Elsäßer . Hierauf wird auch der
Kommissions -Antrag , nach welchem 7000
Mann gestrichen werden sollten, gegen die
Stimmen des Zentrums und der frei¬
sinnigen Vereinigung abgelehnt , da
Konservative , Reichspartei und National -
liberale auf der Regierungsvorlage be- ^
harrten .
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Vergebung
der Jahres -Bahn - und Hochbauarbeiten

auf der Lahnstrecke Calw—Pforzheim — Wildbad .
Die Bauarbeiten und Lieferungen für die Unterhaltung des

Bahnkörpers nebst Zubehörden , sowie sämtlicher Bahn - und Dienst¬
wohngebäude in der Zeit vom 1 . April 1899 bis 31 . März 1900
sind im Weg des schriftlichen Angebots zur Ausführung zu ver¬
dingen.

Leistungsfähige Unternehmer werden hiemit eingeladen, von
Len Voranschlägen, der Preisliste und dem Bedingungsheft bei der Unterzeich¬
neten Stelle oder den Bahnmeistern in Neuenbürg und Hirsau Einsicht zu neh¬
men und ihre mit neueren amtlichen Zeugnissen über Tüchtigkeit und Vermögen
zu belegenden schriftlichen Angebote, welche in Prozenten der Voranschlagspreise
ausgedrückt sein und die zu übernehmenden Arbeitsgattungen deutlich und getrennt
enthalten müssen , versiegelt und entsprechend überschrieben, spätestens auf den Zeit¬
punkt der Eröffnung

Montag , den 2«. März 1899 , vormittags 8 Uhr,
dahier einzureichen. Nachgebote werden nicht berücksichtigt .

Pforzheim , den 9 . März 1899 .
Kgl . W. Eifenbah, »betriebsbauamt.

- -0 Sonntag , den 19 . Marz

MDl '8-MMvx
im l-lots ! k^ost .

Die verehrt . Ehren - und passiven Mitglieder
des Vereins mit ihren Familienangehörigen wer¬
den hiedurch sreundl . eingeladen . — Fremde kön¬

nen eingeführt werden gegen Entröe von 1 Mk.
Hiesige Nichtmitglieder haben keinen Zutritt .

Anfang xrägs abends 8 Uhr.
Dev Wovstanö .

1 Morgen

Wiese
in der wüsten Au hat aus freier Hand
zu verkaufen ; ebenso ' /- Morgen

Acker
rnit Scheuerantheil im HäSlich .

Wagner Lipps Wwe.

Ein einfaches Mädchen aufs Land
nicht unter 17 Jahren sofort oder spä¬
testens bis Georgii .

Hofjäger koit -eHts ,
Kgl . Fasanerie Härdtle ,

Station Kornthal .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Nach § 8 der Minist . Verf . vom 7 . Okt.

1890 (Reg . Bl . S . 240 ) bezw . nach der
Min . Verf . vom 29 . Nov . 1892 ( Reg . Bl .
S . 591 ) betr . der Schutz der Vögel und
Art . 40 des Polizeistrafgesetzes wird mit
Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft
bestraft , wer in der Zeit vom I . März
bis 15. September Hunde oder Katzen
im Walde oder auf freiem Felde um-
herschweifeu liitzt .

Dies wird hiemit bekannt gemacht.
Wildbad , den 11 . März 1899.

Stadtschultheißenamt :
Bätzner .

W i l d b a d.

öekamltmachililg
betr . die Anmeldung von Neubauten ,
Bauverbesserungen u . s . w . zur Ein¬
schätzung für die Gebäudebrandver¬

sicherung .
In Gemäßheit eines Erlaßes des K.

Verwaltungsrats der Gebäudebrandver¬
sicherungsanstalt vom 31 . August 1892
wird hiedurch bekannt gemacht:

1 ) daß Neubauten . Bauveräuder -
nugeu und Banverbesserungen einschließ ,
lich neuer Gebäudezubehörden , welche noch
nichtzurGebändebrandversicherungein -
geschätzt siud nnd nicht den bloßen Er -
satz abgebrannter , versichert gewesener Ge-
bäude oder Gebäudebestandteile bilden
( Art . 26 des Gesetzes vom 14 . März 1853)
im Fall einer Brandbeschädigung unr
dann als versichert vehaudelt werden,wenn sie vorher von dem Gebäudebe-
fitzer bei dem Ortsvorsteher entweder
zur sofortigen auf Kosten des Eigentum ,
ers erfolgende Einschätzung (Art . 13
des Gesetzes vom 14 . März 1853) oder
zur ordentliche « auf Kosten der Gemeinde
geschehenden Jahresschätzuug (Art . 12
bes Gesetzes ) angemeldet worden find ,
(zu vergl . Ziffer 9 des Normalerlasses
vom 30 . Mai 1865 ; Klumpps Handaus -
gäbe des Gesetzes vom 14. März 1853.
Note 3 zu Art . 13 ) ;

2) daß durch eine bloße Vormerkung
Von Amtswegeu , soweit eine solche über¬
haupt stattfindet , die erforderliche Anmel¬
dung der Gebäudebesitzer nicht ersetzt
wird ;
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3) daß die Anmeldung während des,
ganzen Jahres erfolgen kann ;

4) daß ein Braudverstcherungsbei -
trag im Anmeldungsjahr nur Sann
und zwar nachträglich zu entrichten ist,
wenn eine Brandeutschädiguug gewährt
werden muß .

Zugleich werden die Ortsvorsteher
angewiesen, für thnnlichste Verbreitung
der vorstehenden Bekanntmachung zu sor-
gen und die Gemeindeangehörigen ent¬
sprechend zu belehren.

Schließlich werden die Ortsvorsteher
beauftragt» den Baukontrolleurenurkund-
lich zu eröffnen, daß sie bei der Vornahme
der Baukontrolle die Bauenden auf die
Wichtigkeit der unverweilten Anmel¬
dung ihrer Neubauten u . s. w. aus -
drücklich aufmerksam zu machen haben .

Neuenbürg , den 3 . März .1899 .
Kgl. Oberamt :
Pfleiderer .

Vorstehendes wird hiemit höherem
Aufträge zu Folge bekannt gemacht, mit
) em Anfügen , daß der Unterzeichnete
;ur weiteren Auskunfterteilung und Be-
ehrung bereit ist.

Ten 11 . März 1899 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

Stadt Wildbad .
Am Donnerstag den 16. März 1899,

mittags 1 Uhr
kommen an Ort und Stelle im Aufstreich
zum Verkauf :

1 tannener Gipfel circa S Meter lang
ferner 1 ' /, Uhr

bei der städtischen Gasfabrik
1 sParthie Absallholz und 1 Haufen
Laubstreu . Stadtpflege .

. ?rei8'40 sh
8tiick l

in allen Preislagen , sowie feinst ge¬
brannten das Pfund zu Mk. 1 .20, 1 . 60
und 1 .80 empfiehlt v . 1> eidsn .

kurrvex Skevanut:
-ck 8«r5v. ^

Das Lssto
esioksts vas Damsn nur Dtlexs
tivr klaut unä v » s Mütter rum

ru 4g pfg.

M. 35660Demjenigen zu ,
dessen Nummer zuerst gezoge»
wird bei der
Hroken SLutLgarLer
velä -I-oUeris .

_ Ziehung «nbediugt
garantirt am 23 . März d . J .
1474 Geldgewinne mit Mark
62 606 . Originallose L ^ 2 .— ,
11 Lose 20 .— , empfiehlt, so
lange Vorrat , Porto und Liste
30 ^s ,

1. Zokwelvkvrt , 8tui1gant.
Jn ^Wilvbad bei

/ vs ^ I « ilk . « o « .

i> brrrrii ^»n 8ie «i«b, Sass meinsl^ - - - - - Veut8vI»I»i»a '
psiZnnSiisn
u . riudebörtdsile I

äi « besten unNäLdsi I
ü!« »NsrbiNißisteu sind . I

^ ieäerverbeuker xesnekt .^ Nnuxt -Lntelo8 nretl » L krenvo .»ugust 8 tutend rot , 8indsot
. Oentseblnnäs grösstes
8p«oiLl-k'nbrrnö-VsrsLnö -Nens.

Vvi88 Mk 8cklleewird jede Wäsche beim
Gebrauch von

k1s »nn,si »' s
^äval - SvStv

Es gibt keine bessere . Erhältlich in besseren Geschäften.
ssadnirsnlen LrasrQsr L r ' lLL » v2 .sr , UsiUsroriri .

l ' Sgliok r« si ^usgsdsn . Ksnlsnukv . IVlittsLS- u . ^ dsnä - ^ usgsbs .

1 ^ ^ 6886
^ sksss/ries , vs »'br'ejes5ses , rcrrck biMASts Lksrerrnz/ Lcrcksns .

eins 8tslls ,

Laben Sie ru versssben,
vortbeilbakt vsrkanksn

vollen 81s bl « (Altlvbse/t oder Lanksn,

vollen 8!s
Viren Lskannt -

maobnn^sn stöbern ,

so ivseriisn 8is In äsr
TraeL/rattrFS (K ^ gs

Ssciiscrsisn pi - ssss
12 Isis 32 Ssifrs » . srsssss r *or » »a ^ .

und dmk
°
b,Nigo

ltzsvv vvllev , svlltsv sivd äis »Lüäi -
so)iv krsssv ^ dostslleu .

Wittag-Msgabe : «L°L .L.
g ên » eiogsbsnds « Raekriebtsn n . Lslvgrammv ,
sowieinteressante vsitartiksl und spannend «
Romans sto.

Mend-Ieitmg : L
'L -LL

klaobssblung von nur
^ ^ I KInrlc 30 kkg . kranko rugsssndt . vis Lartv ist 1 m breit und 85 SM boob, in kalben kerAsstsllt , mit

Ktüdsn und Oossn vorseben, kor>ig rum kuibSngsn ; kür bliobtabonnentsn kostet sie 4 LIK. Werner wird Las ^Verk „ a .iL8 ll>6i »l8vI »1» i»Ä8

nsnsstsn Uaokrioktsn und vsposobsn .
vis , vadisods krssss " wird nn rnnck 1000

kostanstaltsv tLglieb rvsimsl vorsnnät .

Jeder Moment
UnlertmltungrblsNnnck monntliod rvsi Aal ckvn
„ Oarrri « !'" » ^ .Ugsmsiiisr ^ .nssixsr kür v »llä-
virtsviiakt , vsrton - , Obst - nn<l Vsiubnn , sowie
es . 80 Vorlosnnzslistsn jäbrliob gratis ,

prodsnuminsri, gratis wut Irsnco.

Gratis u . franco
vsnt naob VinssnckunA <isr kostiinittnnx nng
tO ptg- Narle« kür Frankatur? I llomsn , I Li'svN-
bakn - Kursdueti , l vksncklcslenüer .

Uöonnementspreis Mk 1 .50
kür 3 Llonats obno kostsustsllAsbübr .

soäsr Lbonnsnt eins grosso VtruMsrts ckos üeutsckon koiekos xoxon äis

LtLben nnä Oossn vorssbsn , keimst
K» » 88«i » VuL ^ vi" , vrinnornnASn aus äsm Lrisze 1870/71 . 180 8sitsn , gross Haart , mit 8 Illustrationsn , ßsxsn viossnäunA von nur 80
ssfg (svbvll Asbunäen, mit rsiobsr vsoksnvsrsisruUA Llk . 1.50) kranko suxsssnäot . Vsrnsr srbält zscksr ^ .bonusnt rum Vorruxsprsiss äas
Lookintsrsssants Luob „ Vors Lurlsrvli « » » «» 8o iläsronASn amsrikanisob . Vsbsns , 3 . ^ uü. , 152 Ssitsn gross Huart
mit 18 Siläsrn und sinsr Seekarte , gSAsu Linssnäung von nur 80 ?kg . kranko. — kreis kür Hiobtabonnsntsn Llk. 1 .50 .
Vis „gsliisvbe Presse" ist ein kamilisnblatt , das vou Ht und dnvx gern xslsssn wird und sollte in keiner kamilis u . in keiner ^ irtsobaktksblsn .

Dig „8g .cll3etls ? ro83o " cliont sl8 oKirioUso kubUkLtionLorALN 6lr äis 3tääti8vbsn Lsköräsn von Larlsrnds
unä kür eins Rsids von 8tnnt3- , Nllltür -, Lsirirkb - nnä Oeinslnäsdsköräon äss Zanrion Iinnäss .
I » » M » r - ! 18 » 8
Lvtur - I'Szxlrtii -

IslLigs H »»1Iags 22SVV .

vis , 8a disob s k r s s s s " wird r . Ik . gssstst mit amsrikanisok .
öetrmasebinen und xsdrnokt auk svsi nsnsstsn Rotationsmasobinsn .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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